
Auf die Bildung kommt es an
Die Arbeitslosigkeit in Salzgitter und der Region ist im Dezember leicht gestiegen

Salzgitter.Die Zahl derArbeits-
losen in Salzgitter und der Re-
gion ist imDezember gegenüber
dem Vormonat um 38 auf insge-
samt 20.931 leicht gestiegen. Die
Arbeitslosenquote für den Be-
zirk Braunschweig-Goslar liegt
aktuell bei 6,4. Das sind 0,3 Pro-
zenpunkte über demWert 2023.
Im kommunalen Vergleich hat
der Landkreis Wolfenbüttel mit
5,0 Prozent die geringste
Arbeitslosenquote vor der Stadt
Braunschweig (5,5), dem Land-
kreis Goslar (7,1) und der Stadt
Salzgitter (9,4).
„Der Arbeitsmarkt von

Braunschweig bis Braunlage hat
sich erwartungsgemäß entwi-
ckelt,“ sagtKerstinKuechler-Ka-
koschke, Leiterin der Agentur
fürArbeit Braunschweig-Goslar.
„Die Wirtschaft ist in der ersten
Jahreshälfte unter anderem auf-
grund der hohen Inflation, des
schwachen Inlandskonsumsund
des Einbruchs der Auslands-
nachfrage nach deutschen Pro-

dukten ins Stocken geraten. Die
Unternehmen versuchen jedoch
wegen der anhaltenden Arbeits-
kräfteknappheit ihre Beschäftig-
ten zu halten beziehungsweise
auszubauen. Das Thema der
kommenden Jahre wird die
Qualifizierung sein. Qualifizie-
rung von Arbeitslosen, aber
auch insbesondere die Weiter-
entwicklung von Mitarbeiten-
den.“
Die Zahl der Arbeitslosen lag

im Jahresdurchschnitt 2023 bei
20.974. Das ist eine Steigerung
zum vorherigen Jahr um 1.640
oder 8,5Prozent.Die größteVer-
änderung zeigt sich bei den Aus-
ländern. Dort ist die Zahl um
1.193 oder 18,5 Prozent gestie-
gen. Damit haben die Ausländer
einen Anteil von 36,4 Prozent an
allen Arbeitslosen. Zurückzu-
führen ist dies vorrangig auf den
Zugang geflüchteter Menschen
aus der Ukraine. Kerstin Kuech-
ler-Kakoschke: „In den kom-
menden Jahren wird auch wei-

Salzgitter. Die Bundesagentur
für Arbeit (BA) stellt seit Anfang
2024 das neue Onlineportal
„mein NOW“ zur Verfügung.
Ziel ist es, Menschen im Er-
werbsleben, Arbeitgebern sowie
Weiterbildungsanbietern einen
zentralen Einstiegspunkt zum
Thema berufliche Weiterbil-
dung im Internet anzubieten –
zu finden unter der Adresse
www.mein-now.de.
NOW steht für Nationales

Onlineportal für beruflicheWei-
terbildung und verweist als zent-
rales Medium für berufliche
Weiterbildung auf landspezifi-
scheundbundesweiteAngebote.
Es bündelt Informationen zu
vielen beruflichen Weiterbil-
dungsangeboten, Informationen
zu Förder- und Beratungsmög-

lichkeiten sowie Tests zur beruf-
lichen Orientierung übersicht-
lich an einer Stelle im Internet.
Kerstin Kuechler-Kakoschke,

Leiterin der Agentur für Arbeit
Braunschweig-Goslar: „Die be-
rufliche Qualifizierung ist ent-
scheidend für persönliche Ent-
wicklung und beruflichen Er-
folg. Durch kontinuierlicheWei-
terbildung und das Erlangen
neuer Fähigkeiten können Be-
schäftigte ihre Karrierechancen
maximieren und den Anforde-
rungen des sich ständig wan-
delnden Arbeitsmarktes gerecht
werden“, appelliert die Agentur-
chefin an Menschen, die derzeit
im Arbeitsleben stehen. „Infor-
mieren Sie sich. Wir stehen mit
Beratung und möglicher finan-
zieller Förderung an ihrer Seite.“

Zum Start des Produktes
„meinNOW“werdendieDaten
über das Verfahren KURSNET
der Bundesagentur für Arbeit
bereitgestellt. Möglichst viele
Datenweiterer öffentlich-recht-
licher Weiterbildungsportale
sollen im Laufe des Jahres 2024
in „mein NOW“ einfließen –
hierfür werden aktuell umfas-
sende Gespräche mit potenziel-
len Partnern des Portals ge-
führt.
Die erste Version von „mein

NOW“ wurde am 1. Januar ver-
öffentlicht. Bis Ende des Jahres
2024 folgen weitere Funktionen.
Das BMAS hat das Vorhaben im
Rahmen der Nationalen Weiter-
bildungsstrategie (NWS) ange-
stoßen und begleitet federfüh-
rend die Entwicklung. ReD

wirbt für die berufliche weiterbildung: Kerstin Kuechler-Kakosch-
ke, Leiterin der agentur für arbeit braunschweig-goslar.
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terhin dasThemaderQualifizie-
rung eine wichtige Rolle spielen.
Über 60 Prozent der Arbeitslo-
sen hat keine abgeschlossene Be-
rufsausbildung. Diese Zahl ist
im Vorjahresvergleich sogar
noch gestiegen – natürlich auch
durch den Einfluss der ukraini-
schen Arbeitslosen, da Ausbil-
dungen noch nicht anerkannt
sind.“
Der Anstieg der Arbeitslosig-

keit ist keinemGeschlecht zuzu-
ordnen. Die Zahl derMänner ist
um 816 gestiegen, bei den Frau-
en um 825. Insgesamt sind leicht
mehrMänner als Frauen arbeits-
los gemeldet (Männer 11.462
oder 54,6 Prozent). Das Institut
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung (IAB) hat auf das Jahr
2024 geschaut: Es rechnet für die
Region Braunschweig-Goslar
mit einem Mittelwert bei der

Arbeitslosigkeit von 21.400
(2023: 20.900) und einer leicht
steigenden sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigung (SvB)
von 256.000 im Jahr 2023 auf
256.100 imMittelwert 2024.
„Bei der Integration von Ge-

flüchteten aus der Ukraine kom-
menwir jetzt in die nächste Pha-
se.Wir haben schon imFrühjahr
gesagt, dass diemeisten ihren In-
tegrationskurs im Herbst been-
denwerden.Dieser Zeitpunkt ist
jetzt und damit starten wir in
eine Phase im Integrationspro-
zess, in der das nebeneinander in
den Fokus rückt“, so Kerstin Ku-
echler-Kakoschke. „Die Absol-
ventinnen und Absolventen aus
den Integrationskursen sollen so
schnell wie möglich Arbeits-
erfahrung sammeln und weiter
qualifiziert werden. Sprach-
erwerb und der Einstieg in den

Job sollen nicht nacheinander,
sondern idealerweise parallel er-
folgen. Dazu sind auch die
Arbeitgeber gefragt. Wir brau-
chen Unternehmen, die den Ge-
flüchteten eine Chance geben
und sie einstellen, auch wenn sie
nochnicht perfektDeutsch spre-
chen“, appelliert die Agentur-
chefin. Aktuell sind in den Job-
centern im Bezirk 14.961 Men-
schen arbeitslos gemeldet. Da-
von sind 1.676 Ukrainer und ha-
ben damit einen Anteil von 11,2
Prozent. Seit Mai 2022 haben
sich in den Jobcentern 404 Uk-
rainer in Erwerbstätigkeit abge-
meldet. „Arbeit bedeutet Integ-
ration. Deshalb setzen wir mit
dem Job-Turbo jetzt alle Hebel
in Bewegungen, um Geflüchtete
verstärkt in Arbeit zu bringen,“
unterstreicht Kuechler-Ka-
koschke. ReD

5.063 waren gemeldet: Die arbeitslosenquote in Salzgitter lag im Dezember bei 9,4 Prozent. FOTO: Rwe

Zentrale Adresse für die Weiterbildung
Die Bundesagentur für Arbeit hat das neue Onlineportal „mein NOW“ in Betrieb genommen

Gemeldete Arbeitsstellen

Im bezirk der agentur für
arbeit braunschweig – goslar
waren im Dezember 6.348
arbeitsstellengemeldet,
gegenüber November ist das
ein Rückgang von 160 oder
2,5 Prozent. Im Vergleich zum
Vorjahresmonat gab es 127
Stellen weniger (–2,0 Pro-
zent).
arbeitgeber meldeten im De-
zember 1.020 neue arbeits-
stellen, das waren 141 oder
12,1 Prozent weniger als ein
Jahr zuvor. Seit Jahresbeginn

sind damit 13.800 Stellen
eingegangen, das ist eine ab-
nahme gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum von 1.535 oder
zehn Prozent. Die TOP5 der
gemeldeten arbeitsstellen von
braunschweig bis braunlage:
Fachkräfte im Verkauf (205
Stellen), Kinderbetreuung
(188 Stellen), Fachkräfte in
der gesundheits- und Kran-
kenpflege (171 Stellen), bü-
rofachkräfte (163 Stellen) so-
wie Reinigungshelfer (153
Stellen).
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